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Neuerkra!lKungen an meldepflichtigen Krankheiten 
im Jahr 1960 

1. Vorbemerkung :zur Methode 
Personen, die an bestimmten übertragbaren Krankheiten 

leiden, müssen entsPrechend der Seuchengesetzgebung dem 
für den Aufenthaltsort zuständigen Gesundheitsamt gemeldet 
werden. Bei besonders gefährlichen Infektionskrankheilen 
besteht eine Anzeigepflicht audl schon in Verdachtsfällen. 
Außer den im Bundesgebiet meldepflidltigen Krankheiten 
hE-steht fürweitere Infektionen in einzelnenBundesländerneine 
Anzeigepflicht, wie sie z. T. auch im Ausland besteht; diese 
weiteren Krankheiten sind in den nachfolgenden Aufstellun-
gen nicht enthalten. 

Zur Anzeige sind gesetzbeb verpflichtet außer den Ärzten 
und den Krankenanstalten alle Personen, welche sonst mit 
BEhandlung oder Pflege des Kranken zu tun haben, auch 
Eaushdltungsvorstand und Wohnungsinhaber. 

Durch die Meldepflicht soll eine rasche Einleitung._ von Abw 
wehrmaßnahmen ermöglicht werden. Für die Verhinderung 
der weiteren Ausbreitung sind wichtig die unmittelbare Melw 
dung einer Erkrankung und, zum Zwecke der Feststellung 
einer lnfektionsquelle, audl die Kenntnis von der örtlichen 
und zeitlichen Verteilung weiterer Fälle. Bei der statistischen 
Zusammenfassung ergeben sich Häufigkeltsziffern, welche 
folgend mitgeteilt werden. Die Tuberkulose erfährt eine be-
sondere Darstellung in einem der folgenden Hefte dieser Zeit-
s<hrift. 

Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen 
Krankheiten 1) 

auf 100 000 Einwohne-r 

Art der Krankheit 

I
[ Bund••g•b' ,

1 
I Bundesgebiet 

~~ .... e 'B 1· 'W ) 1 
• hl ohne Bt!rlin . er m \ est ~~~sc . 

1 ; Berlm (West) 
19ß0 ~ f959 • 1960 I 1959. 1960 1959' 

Keuchhusten . 
I I 

55,1 76,1 83,2 46,5 56,1 14,9 
Scharlach . 52,0 67,0 ' 50,2 69,4 51,9 67,1 
Diphtherie ........ 3,7 6,6 0,9 2,7 3,5 6,4 
Übertragbate Ruhr 5,6 9,6 11,0 18,0 5,S 9,9 
Bakterielle Leben$mittel-

Vergiftung ... 5,5 6,3 4,6 6,3 5,5 6,3 
Paratyphus 4,5 5,2 o,s 1,2 4,3 5,1 
Typhus (Typhus abdominalis) 2,8 3,4 1,7 s,o 2,8 3,4 
Übertragbare Klnder/ithmung 7,8 3,9 2,7 2,4 7,6 3,S 

darunter; 
paralytische Fälle 

TöHwut sowie Bißver!eczungen 
5,S 3,1 0,1 0,7 5,6 3,0 

durch tollwütige oder tollwut-
verdä<:htige Tiere 3,3 1,9 

' 

3,1 1,8 
Papageienkrankheit 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4 0,5 

1) VgL auch Tabelle s. 13/l'~·. 

2. ".Gemeingefährliche" Krankheiten 

"Gemeingefährliche" Krankheiten (Aussatz, asiatische Cho-
lera, Gelbfieber, Fleckfieber, Pest und Pocken) treten im Bun-
desgebiet selten auf. Meistet1s sind aus dem Ausland einge-
cchleppte Erreger Ursache dafür. 

Hervorzuheben sind 4 Neuerkrankungen an Lepra; 2 Fälle 
in Baden-Württemberg und je eine Erkrankung in Sdlleswig-
Holstein und Nordrhein-Westfa.len. 

\'\!eitere Meldungen, auch wegen anderer Infektionen 'die-
ser Gruppe, liegen nicht vor. 

3. Infektionskrankheiten hauptsächli<;ft der Kinder 
Dü:; Erkrankungsfälle an übertragbarer Kinderlähmung, be-

zogen auf 100 000 Einwohner, haben wieder zugenommen: Die 
Erkrankungsziffer betrug 1960 7,8 (1959: 3,9, 1958: 3,0 und 
1957: 4,5); die Verhältniszahl für Fälle mit Lähmungserschei-
nungen betrug 1960 5,8 (1959: 3,1, 1958: 2,2 und 1957: 3,4). Ins-
gesamt erkrankten im Jahre 1960 im Bundesgebiet eins<hl. 
Berlin (V\Test) 4 198 Personen an Kinderlähmung (1959: 2 114, 
1958: 1 750 und 1957:2 402); Fälle mit Lähmungen traten 1960 
bei 3113 Kranken auf (1959: 1 626,1958: 1225 und 1957:1 778). 

Bei der Gegenüberstellung von Fällen mit und ohne Läh~ 
mungserscheinungen sollte da.ran gedacht werden, daß die 

JAHRESZEITUCHER VERLAUF . 
DER WICHTIGSTEH MElDEPFUCHTIGEN KRANKHEITEN 
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Kmderlähmung beim Auftreten von Lähmungen besser dia-
gnostiziert werden kann als dann, wenn sie nur als hodtfteber-
hafte Krankheit oder gar in "\\'enig eindrucksvoller Form auf-
tritt. 

Der örtliche Schwerpunkt für Kinderlähmung liegt in Harn-
burg mit einer Erkrankungsziffer von 15,1 auf 100 000 Einwoh-
ner (1959 dort 2,1). An zweiter Stelle liegt die Erkrankungszif-
fer für Bayern mit 12,6 (1959 dort 8,1), im Jahre 1959 hatte 
Bayern die höchste Erkrankungsziffer. Dber dem Bundes-
durdJ.schnitt liegen ferner die Länder Schleswig-Holstein 
{1960: 9,6 und 1959: 1,9") sowie Baden-VVürttemberg {1960: 7,9 
und 1959: 6,3}. Die geringste Ziffer hatte 1960 das Saarland 
mit 1,2 {1959: 1,0). Das Land Berlin hatte 1960 mit 2,7 (19.59: 
2,4) ebenfalls eine sehr niedrige Erkrankungsziffer. 

·wieweit die inzwisChen vorgenommenen Schutzimpfungen 
einen Einfluß auf das Epidr:miogescbehen haben, ob also ohne 
di~:; Impfungen die Zahlen 1960 noch höher gelegen hätten, 
kcmn auf Grund dieser Zusammenstellung nicht beurteilt wer-
den. 

AUe anli~•rt:n I.nfektionskrankheiten dieser Gruppe haben 
eine Abnahme gegenüber 1959 erfahren. Die Erkrankungs~ 
ziffer an Diphtherü.' ist am stärksten, von 6,6 je 100 000 Einwoh-
ner 1959 auf .1,7 im Jahre 1960, cilso fast um die Hälfte, zurück-
gegangen. Schon von 1958 auf 1959 Wdr eine Abnahme von 9,8 
auf 6,6 festgestellt worden. 

4. Weitere ansteckende Krankheiten 

Zugenommmen haben die Tollwutverdachtsmeldungen 
nech Bißverletzungen durch Tiere; auf 100 000 Einwohner 
kamen 1960 3,3, 1959 LS! und 1958 1,2. Von den insgesamt 
1 733 Fällen im Bundesgebiet einschl. Berlin (\Vest) entfielen 
allein 1 178 auf das Land Niedersachsen, 1959 von 987 insge-
smnt 714. Der Anteil dieser Fälle auf 100 000 Einwohner lag 
l960 in Niedersachsen mit 18,0 und 1959 mit 10,9 mehrfach 
über den Durchschnittswerten für das Bundesgebiet. Ein so 
häufiges Vorkommen ist dort schon über viele Jahre beobach-
tet worden. 

Die an sich geringe Zahl der an übertragbarer Genickstarre 
und Malaria neuerkrankt gemeldeten Personen hat 1960 
(849 bzw. 31) gegenüber 1959 (709 bzw. 14) eine geringe 
Zundhme erfahren. Ebenso haben fieberhafte Fehlgeburten 
(1960: 47 und 1959: 37) leicht zugenommen, jedodl sind diese 
\rVerte von ganz besonderer Problematik. 

Alle anderen, hier nicht besprochenen übertragbaren Krank-
heiten, die der Anzeigepflicht unterliegen, sind 1960 gegen-
über dem Vorjahr weniger häufig gemeldet worden. Beson-
ders eindrucksvoll ist der Rückgang der Fälle an Papageien-
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krdnkheit (Ornithose) von 277 im Jahre 1959 auf 199 im 
ßeridltsjahr. Aus Harnburg sind 1960: 64, aus Nordrhein-
Westfalen 61 Fälle gemeldet worden. Die immer noch hohe 
Grundzahl und die nodl höhere Verhältniszahl auf 100 000 
Einwohner dürfte in Hamburg auf dessen Situation als Ober-
seehafen zurückzuführen sein. 

Zusammenfassung 
Im Jahre 1960 wurden 19 993 Personen gemeldet, die an 

den für das. gesamte Bundesgebiet meldepfli<htigen Krank-
heiten neuerkrankt sind (1959: 99 93-4 und 1958: 83 133). Diese 
Gesamtsumme ist zwar von geringem sozialmedizinischem 
A.ussagewert, weil sehr verschiedene Infektionskrankheiten 
hier nadt der: Anzeigepflicht addiert sind; aber sie zeigt 

- - - ---------------. 

immerhin, daß sich gegenüber 1959 ein Rüdegang der Meldun-
gen um rund 20 vH ergeben hat, was zu einem Ausglekb des 
gleich großen Anstiegs der Meldungen von 1958 auf 1959 
geführt hat. 

Die Kinderlähmung zeigt eine Zunahme, die in Harnburg 
besonders deutlich war. Im Land Berlin war die Vergrößerung 
der Erkrankungsziffer gering. Das geringste Vorkommen 
wurde, wie im Vorjahr, im Saarland beobachtet. 

Diphtherieerkrankungen sind erneut seltener geworden. 
Einzelne Lepraerkrankungen betrafen aus dem Ausland 

zugewanderte Personen. Die Papageienkrankheit ist in der 
Hafenstadt Harnburg am stärksten verbreitet. Verda<htsfälle 
an Tollwut nach Bißverletzungen durch Tiere kamen in Nie-
dersadlsen häufiger vor als in anderen Bundesländern. 
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J a h r Diph- Sche.rlach therie 

1954 20,2 140,2 
1955 9, 1 119,9 
1956 4,9 85,8 
1'}57 4,7 71,0 
1958 1,4 59,2 

1§~6 1 ) 1,1 62,1 
0,8 55,9 

1954 8,7 124,1 
1955 3,1 94,8 
1956 1 ,3 68,4 
1957 1,6 51, I 
1958 ',2 56,0 

1§~6 1 ) 0,3 91,9 
o, 1 72,4 

1954 21 '5 166,0 
1955 16,2 112.9 
1956 11,8 17,6 
1957 10,3 57,9 
1958 8,9 46,3 

~~~61) 6,4 51' 5 
4,3 39,0 

1954 4, 7 143,3 
1955 6,0 130,9 
1956 5,8 97,7 
1957 4,4 67,2 
1958 6,4 56,8 

~§~61) 1,8 89,2 

"' 68,2 

1954 48,0 187,2 
1955 42,5 108,9 
1956 28,8 73,2 
1957 23,2 61,0 
1958 17' 5 48,6 

l§~Ö1J 11' 5 58,8 
5.9 46,8 

1954 20,6 147,9 
1955 13,4 102,6 
1955 11,4 88,0 
1957 5,2 61 '3 
1958 4,1 53,0 

i§i61 ) 
1,8 57,8 

1 ·' 
51,9 

1954 50,6 119,4 
1955 37,9 88,5 
1956 31,2 54,6 
1957 23,0 46,0 
1958 19,0 37.7 

1~~Ö1 } 14,2 38,7 
6,6 ,2,5 

1954 11 ,a 122,3 
1955 e,6 95,6 
1956 

'· 3 
12,3 

1957 3, 7 58,2 
1958 3,6 65,5 

~§~61) 2,4 so, 7 
1 ,2 61 ,8 

1.'154 24,3 188,3 
1955 20,1 133,7 
1956 13,4 84,6 
1957 9 '3 74,2 
1958 7 ,o 93,4 

~~~61} 4,8 93,3 

"' 64,6 

1954 15,9 71,6 
1955 12,5 66,0 
1956 4,6 71 ,2 
1957 4,4 37,4 
1958 2,5 29,2 

1§g61 ) 
1,6 38,9 
0,9 32,2 

1954 29,2 160,9 
1955 23,6 109 '1 
1956 16,3 76,5 
1957 12,6 61 ,4 
1958 9,8 58,8 
~§~6'1) 6,6 67 ,o 

3, 7 52,0 

1954- 12,5 148,3 
1955 17.9 121,3 
1956 5,4 96,8 
1957 11 ,6 67,1 
1958 13,2 69,4 

1§~6 1 ) 2, 7 63' 5 
0,9 50,2 

Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten 
in den Jahren ·954 - 1960 

Verhältniszahlen auf 100 000 Einwohner 

Ubertragbare 

Unter-Keuch- Gehirn- darunter leibs-husten Genick- Kinder-
starre ent- lähmun,g paralyt, typhua 

zii.ndung Piille 

" ' h 1 ' ' w ' g - " 1 ' ' • 1 " 
111 '5 1 ,o 0,1 ),2 '·' 98,5 1 ,l o, 1 ),4 2,0 12,5 
112,3 

1 '' 
0,3 6,6 4.3 10,1 

67. ~ 1,1 0,1 5,8 4, 6 5,B 
86,3 1,1 0,2 4, 5 3, 7 4,0 

111 ,8 1 ,o o, l ; ,9 1 '5 5, 1 
68,8 1 '7 0, 6 '·' 6, 4 3,9 

H .. 6 ""' 89,4 1,1 0,2 1,4 3, 6 
123,7 1 ,5 o, 1 1,2 1 ,o 5,4 
120,6 1 '7 o, 1 3,9 2,9 2,9 
90,1 1,2 0,1 2,4 '·' 2,2 
67,6 1 ,6 o, 1 2,B 2,4 

'' 7 132,8 1 ,2 - '· 1 
1,4 

'' 7 80,4 1 ,6 - 15, 1 8,6 '·' N 1 • d • " ' . ' h ' ' n 
62,1 1 '7 0,1 5, l 6,2 
62,1 1 '7 o, 3 6, 3 4,8 5,8 
57' 1 2,1 o, 3 4, 1 3,2 4,8 
54,0 ',4 o, 3 2,8 2,1 4,4 
36,8 1 ,3 0,2 4,8 

'· 7 
3,9 

63,8 1,1 0,2 3,6 2,9 l' 5 
36,6 1 ,o o, 1 7,0 5,0 2, 9 

B r e m e " 135,0 2' 3 - 0,2 4,8 
98,0 4, 1 - 3,6 3,1 7 ,o 

100,8 3,0 0,2 2,0 ; ,6 2,8 
118,5 2,4 0,6 5, 5 3,5 3,8 

79,5 
3 '' 

- 2,8 
1 ·' '· 7 120, 1 ; ,8 - 2,0 1,8 3, 7 

43,9 1,2 - 1,4 1 ,) 2,0 
N 0 ' 8 ' h ' ' " - ... ' ' f a l e n 

52,8 '·' 0,2 4,6 6,9 
58,1 2,1 0,2 '·' 4,2 9,3 
4-8,4. 2,5 0,3 9,8 6,B 4,6 
35,1 1 ,6 o, 1 2,4 2,1 

'· 7 55,3 1,8 0,2 1 '7 1,3 3, 7 
52,5 1 ·' 

o, 1 2,1 ',9 3 ,a 
43,2 1 ,2 0,2 5, 7 4,6 3 '3 

H ' ' ' . " 118,5 1 ,9 0,4 7,9 3 '7 
113,6 3,0 o, 3 

'· 7 
2,5 4,2 

97 ·" 
3,6 0,3 5,6 '·' 2,8 

75,0 2,5 0,2 3,6 3, 1 3,3 
64,1 1 ,e 0,2 3,0 2,4 2,9 
93,2 1 '7 o,' '· 3 1,1 2,"7 
48,8 2,4 o,' 6,1 5,0 2,0 

R h e i " 1 an i - P f • 1 ' 77,4 2, 2 0,'8 2,9 7 ,o 
83,2 2,9 1 ,2 3, 6 3,0 4,6 
73,9 5, 7 

'' 5 
7,6 5,9 3, 6 

58,5 '·' 1,0 4,0 "' 3,' 
50,2 1 ,9 0,9 4,6 4,2 2,2 
62,0 1 '3 1 ,o 3,0 2, 7 ),9 
41 '3 1,1 0,9 5,9 4,4 5, 5 

B ' d e n - W i.i " ' ' ' • 6 . "' 
84,9 1 ,4 o, 7 6,9 3,9 
93,1 1 ,4 0,4 4, J 2, 6 3, 7 
90,3 1 '7 0,6 12,6 7,9 3, 9 

112,6 1,1 o, 6 6, 6 ;, 7 3' 5 
58,0 

'' 3 
0,4 2,4 1,4 3,4 

76,3 1,1 0,5 6,3 3,9 3,4 
62,9 1 .9 0,4 7,9 ;, 7 2, 2 

," • ' 0 

124,0 1,6 0,2 7,8 3,6 
103,8 2,4 0,4 10,6 7,9 4,' 
96,1 "' o,, 0,2 6,1 3,3 

131 '3 1 '7 o,' 6,6 5,' 3,2 
74,6 1 ,5 o, 2 J,; 2' 5 2' 5 

101 ,6 1 ,6 0,2 8,1 6,6 2 ,o 
82,4 2,1 o, 1 12,6 9,B 1 '7 

s ''" 1 a n d 

51 ,5 ',3 o, 1 3,2 3' 1 . 
57, 1 >,8 o,' 4, 6 4,4 
66,4 0,8 - '·' 2, 4 
36,4 1,1 o,' 6,9 6,4 
41 ,8 1 ,4 0,2 4, 7 4,1 
35,8 0,6 0,2 1,0 4,0 
5<',5 0,4 - 1,2 4,6 

B o o d ' ' g • ' ' . ' 0 h " • B • "' ' " 
82,4 1 '7 o, J 5, 5 • 2 5,4 
81,5 2,1 o, 3 5,6 4.32) 6,' 
76,4 2, 7 0,, '·' 5,92 4,2 
74,9 1 ,6 0, 3 4, 6 '·''I 4,0 
59,1 ',6 0,2 3,0 2, 32 3,2 
76,0 1,3 0,2 3,9 3,02) 3,4 
55, 1 1,6 0,2 1,8 5,8 ) 2,8 

B • " 1 ' " ( . ' ' ' ) 

70,1 1' 5 0,05 3,9 4,3 
93,4 1 ,4 o, 1 10,9 l' 1 
81 ,6 1 '2 - 2,3 l ,0 
83,6 1 ,2 0,04 2, 7 0,6 3,4 
70,7 0,9 - 8, 7 2,5 

'· 2 46,5 1 ,o o, 1 2,4 0, 7 J,O 
83,2 1 ,2 0,05 2, 7 0,1 ; '7 

T) VorläuJ"ige Ergebnisse. - 2) Ohne Saarland. 
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Tollwut 

tlber- Bakt, sowie Biß-
Lebens- verletzun-

Para- trE!ß- gen durch 
typhUB bare mittel-

Ruhr vergif- tollwUtige 
tung oder toll-

wutverdäch-
tige Tiere 

10,6 4, l '·' 2,9 
l,9 2,9 

'· 7 1 '5 
7.9 1 '5 6,9 o,s 
e, 3 4,0 3,8 0,1 
7, 1 2, 6 4,6 0,2 
5, 7 '·' 3,4 1,1 
4,2 3 '7 2,9 o,s 

9. 7 2,8 12,0 0,1 
5, 5 2,9 11,0 0,6 
7' 3 7,0 37' 2 o, 3 
4,1 21' 7 9,6 o, 2 
3,2 18,6 11,9 -
"' 29 ,o 11 '5 -

"' 14,7 16,4 -
5,9 5,8 3, 2 13,2 
B,4 6,4 4,6 13,3 
5.9 5,1 4,' 7,4 
5,6 5, 5 4,0 8,7 
4, 3 3,8 3,B 6,4 
6,0 10,3 4,6 10,9 
5,0 4,5 4, 7 18,0 

10,8 13,5 5,0 -18,0 6, 7 6,0 -12,8 5,2 14,0 0,2 
14 ,o 4,9 15,7 -
6,9 5,4 13,3 -

89 '7 2,6 3,2 -102,8 2,3 3,6 -

6,4 3,6 "' 4,5 

'· 1 
19,0 9.9 1 ,6 

4,9 ),8 8,2 o,e 
4,6 2,6 4,0 0,4 
3,4 2,8 3,B 0,5 
3, 7 

9 '' 
5,4 0,5 

3,2 5,9 6,7 1 ,o 

l:6 ; ,5 2,4 
'· 7 13,3 4, 7 o,e 

4,3 6,4 2,0 
1 '' J ,2 3,3 3,4 1, 7 

2,2 "' 2,4 1 '3 
2.9 4.3 3 ,o 1 ,o 
2,0 2,4 2,2 1' 5 

7,0 1 ,6 1 '6 -
7 ·' 1 ·' 

1 ,5 -
7' 1 1,5 1,o -
6, 3 3,9 0,7 -
7,8 4,; o,a -
6,9 9,4 4, 7 0,03 
4,2 a, 5 0,9 -

5.7 4,8 J,6 0,01 
5,2 7' 1 5,5 -
5, 5 6,9 -5.5 -
5,0 6,2 4,9 0,01 
3,4 5,0 3,0 0,03 
3 ,g 8,9 6,4 o,' 
2, 7 6,6 "' 2', 

5,2 4, 7 12,7 o, 1 
3,4 9,2 11 '6 0,2 
6,0 6,2 16,9 o,, 
2,9 7,9 10,3 2,0 
2,4 5,2 6, 7 0,9 
2,2 12, 1 11,1 1,1 
1,8 5,4 7.5 1 '2 

18,4 1' 7 0,2 -
35,7 ',6 o, 7 -
26,2 2,6 0, 5 -
41,4 3,2 0,9 -
23,2 2,B 6, 5 0,4 
11 '5 2,B 8,2 -
6, 7 0, 7 7, 7 -

6,4 4,0 5,1 
'' 5 7,6 10,6 7,4 2,4 

6,1 4,9 8, 7 1 ,4 
3,6 5, 3 ),2 1 '7 
4,' 4' 4 4,4 1 ,2 
5,2 9,6 6,' 1 ,9 
4.5 5,6 5, 5 ), 3 

2,1 20,2 5,6 0, 7 
4, 7 31,5 1,8 o, 5 
2,2 31 ,8 5,6 0,9 

. 2,2 35,2 6,6 
'' 3 1,2 13 '7 10,0 -

1,2 18,0 6,) -
0,8 11 ,o 4,6 -



Neuerkrankungen an 

Land 
Übertragbare 

- - - - Unter- t!ber- Bakt. 
&eg1erungsbezi :ck Diphtherie Scharlach Keuch- (;enick- Gehirn- Kinder- darunter leibe- Para- tragbare Lebens-

- - - - husten starre entzündung .liihmung paralyt. typhUB typhue Ruhr mittel-
Johr FEHle vergiftung 

Anzahl der. 

Schleswig-Holetein 19 1 289 1 586 I " 14 220 146 90 97 84 67 I 

BB.IIburg 2 1 l28 1 +74 " - 276 158 40 62 269 299 

Niedersachsen 281 2 560 • 404 66 6 461 325 192 326 29> "1 
R!g.-B:z· Hannover 14 626 309 14 1 1" 105 " 100 18 84 

IUldesheim 15 359 322 4 1 " " 30 14 • 18 . . Lunaburg 168 "9 6>1 9 1 104 64 " 18 3 3 . . stade 1 169 240 5 - " " " 96 5 26 . " Osnabruck 6 352 71 5 - " 8 12 18 201 77 . " Aurich 60 122 98 12 2 6 6 1 18 6 2 
V:rw. -Bez .Braunech'lreig " 285 480 9 1 " 25 21 45 3 19 

" Oldenburg 4 208 247 8 - 67 45 7 17 48 80 

Bremen 9 477 307 8 - 10 9 14 :•r 16 25 

Nordrhein-Westfalen 922 7 3'7 6 808 185 24 891 730 517 507 922 1 059 

R;s·-:B!"· WeselMrf 201 2 585 2 507 " 4 259 189 124 154 309 536 
Köln " 726 662 16 2 276 236 56 96 61 96 . " Aachen 50 264 262 6 1 16 15 " 26 " 59 

" . llünster 269 1 071 643 37 3 81 69 42 46 250 134 
" " Detmold 61 737 366 11 - 110 9J 63 " 14 40 
" " Arneberg 325 1 972 2 326 76 14 147 126 161 ,.2 244 192 

Hesaen 61 2 "' 2 316 114 5 267 235 " 96 114 102 

R;g.-B:z· Dal'llletadt 19 715 605 26 2 92 75 19 " " 67 
Kassel 6 634 459 51 2 66 70 26 " 22 " . " lieebaäen " 1 113 1 052 37 1 107 90 46 " " 22 

Rbeinle.nd-Ptalz 223 1 115 1 405 36 " >oo 149 167 143 288 32 
Reg.-Bez. Koblenz 74 290 510 14 5 76 57 " 71 247 10 
" . 'l'rier 2 102 "' 9 4 54 " " 27 17 2 
" . Kontabeur 64 " 71 4 3 " " 5 12 6 1 
" " Rheinhessen 12 111 193 1 5 6 6 " 3 5 3 
" " Pfalz 71 547 2,. 10 15 31 26 21 30 " 16 

Baden-I'Urttemberg 95 4 746 4 624 146 26 '" "' 169 202 505 260 
R';g,-B:z· Nordwün;tbg, 10 2 543 1 820 80 4 148 131 69 65 83 103 

Nordbaden 16 1 036 923 26 11 70 " " 28 " 36 
" " Südbaden 53 560 r 442 25 11 148 84 " 66 293 66 
" " Süd•. -Hohenz. 16 567 639 13 2 "' 171 " 43 36 " 

:Bayern 325 6 107 1 791 "' 12 1 182 923 158 168 5>1 709 
R:g.-B:z· Oberbayern 66 1 844 2 170 7B 4 "' 173 48 42 99 221 

Niederbe-yern 10 446 655 15 1 272 198 20 27 206 66 
" " Oberpfalz 45 419 650 " - 99 66 10 19 47 55 
" " Oberfranken 66 1 108 602 " 2 102 85 20 11 72 88 
" " lilittelt.ranken 73 959 415 24 1 109 96 26 25 42 143 . " Unterfranken 13 540 1 662 n 2 35 27 15 24 22 B2 . " Sch•aben 50 769 1 437 20 2 "' 256 n 20 23 54 

Saarland 9 339 553 4 - 13 50 70 7 81 

Bundesgebiet ohne Berlin 1 946 27 800 29 4C8 8j2 121 4 139 3 110 I 5>0 2 ~08 3 009 2 q45 
dagegen 1959 3 467 35 :ne 40 146 087 129 2 060 1 '" 1 798 2 705 5 062 3 341 -

1958 5 117 30 655 30 606 637 130 1 556 1 16~ 1 690 2 141 2 "' 2 <!80 

Berlin (West) 19 1 >06 1 837 27 1 59 3 36 18 242 102 
dage.~;en 1959 59 1 537 1 029 " 2 54 15 66 27 399 140 

l!v.ndesgebiet einachl. 
Berlin (West) 1 965 26 906 31 305 8" 122 4 198 3 113 1 548 I 2 406 3 251 3 04 7 
d~egen 1959 3 526 " 915 41 175 709 131 2 114 1 626 1 664 2 79' 5 461 3 481 

J,uf '00 QOO 

Schle S'lrig-flo 1 atein 0,6 55,9 68,8 1, 7 0,6 
'· 6 

6,4 .3, 9 4,2 3, 7 2,9 
Hatlburg 0,1 72,4 60,4 1, 6 - 15,1 6,6 2,2 3,4 14,7 16,4' 
Nl.edereacheen "' 39,0 36,6 1,0 0,1 7,0 5,0 2,9 5,0 4, 5 4. 7 
:,remen 1,3 68,2 43,9 1. 2 - 1,4 1 ,3 2,0 102,8 2, 3 3,6 
Nordrhein-Westfalen 5,9 46,8 43,2 1, 2 0,2 5, 7 4,6 

'· 3 '· 2 
5,9 6, 7 

Hessen 1 ,3 51,9 48,8 2,4 0,1 6,1 5,0 2,0 ',0 2,4 2,2 
Rheinland-Pfelz 6,6 32,5 

41 '' 
1,1 0, 9 5,9 4,4 '. 5 4,2 8, 5 0,9 

Baden-W'Urttemberg 1,2 61,8 62,9 1,9 0,4 7,9 5, 7 2, 2 
'· 7 

6,6 3,4 
Ba,-ern 3,5 64,6 82,4 2,1 0,1 12,6 9,6 1,7 1,8 5,4 7,5 
Saar.land 0,9 J2,2 52' 5 0,4 - 1, 2 4,8 6, 7 0,7 7. 7 

·Bund.ee&.llbiet obn& brlin 3,7 52,0 55, 1 1, 6 0,2 7,8 5,6 2,8 4,5 5,6 5. 5 
dagegen 1959 6,6 67 ,o 76,1 1. 3 0,2 3.9 3,1 3,4 5, 2 9,6 6, 3 

1958 9,8 58,8 59,1 1,6 0,2 3,0 2,2 3,2 4. 1 4,• • ,4 

Berl1n (West) 0,9 50,2 

I 
83,2 1,2 0,05 2, 7 0,1 1, 7 0,8 11,0 4,6 

dagegen 195q 2,7 69,4 46,5 1,0 0,1 2,4. 0,7 3,0 1,2 18,0 6,3 

I 
, Bw.deagebiet einschl. 

llerlin {'il"eet) 3,5 51 ,9 I 56, 1 1,5 0,2 
7 ·' '· 6 

2,6 4, 3 5,6 5. 5 
dt41:egen 1959 6,4 67,1 74,9 1. 3 0,2 3,6 3,0 3,4 5, 1 9,9 6, 3 

1) Die Angaben enthalten d~e Meldungen auß der Zeit vom 3.1.-31.12.19'60 52 'Rochen,- {Strich).- keine Neuerkra.nkuf18, . (Punkt)" keine !.leldung.-
gebnia; bei Kindbettfie-ber und fieberhatte Fehlgeburt bezogen auf die weiblichen Einwohner im Alter von 15 bis unter 45 Jahren. Außer den oben 
ste:l,n; 5 :Bayern); Auesatz (Lepra) 1 Fall (Schlea•ig-Holstein); 1 Fall (lfordrhein-lllestfalen); 2 Fälle (:Ba.den-Württemberg) • Rü~kfallfieber 1 Fall 
(Bayern), • 
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meldepßld>Ugen Krankheiten Im Jahr 19601) 

I 

L~d 

t:;indMtt- Fieberhafte Bang sehe Papageien- Weil sehe - - - -
fiebtr Fehlgeburt Malaria 2) Krankheit Trachom Tularämie krankheit 3 ) Krankheit :lllibbrand Tall'I(Ut 4) Regierungebezirk 

~J~; -
gemeldeten Neu>!rkrankwlgen 

3 2 3 " - ' 6 2 - '8 S chleuwig -Holet ein 

2 - 9 5 2 - 64 3 - - · Hauburg 

3 7 6 ,, - - ' 6 4 ' "" Niedersac.heen 

' 5 3 6 - - - - ' '64 R:g.-B:z· Kannaver 
- - - ' - - - ' - 370 Hilde~heim 

- - ' 4 - - - - 2 286 " " Lilneburg 

' - 2 ' - - - 7 - '" " " St-ede 

' - - ' - - - - - 3 " " Osnabl'!ick 
- - - - - - - - - - " " Aurich 
- 2 - 3 - - ' - - "9 -~~:nr. -B:z. Braunechweig 
- - - ' - - - - ' 2 Oldenbu.rg 

- - I ' - - - - - - - Bremen 

2 6 6 " - - " " - '" Nordrhein-Westfalen 

' 2 3 J6 - - '8 " - ' R:g.-B;z. DUsseldorf - - 2 6 - - " - - ' Köln 

- ' - 2 - - - " - - " " Aachen 
- ' - 8 - - 5 ' - - " " Münster 
- 2 - 2 - - ' 2 - "' " " DetCIOld 

' - ' 3 - - 26 3 - " " Arnsberg 

' - ' 22 ' - " 7 2 " Hessen 

- - ' ' ' - 8 ' ' ,, R;g,-B:z. Dannstadt 

' - - 2 - - - - ' 2B Kassel 
- - - " - - • 6 - 26 " " Wiesbaden 

2 - ' 20 - - 3 - - - Rheinl!Uio:f-P:t'a.lz 

' - - " - - 3 - - - Reg.-Bez, Koblenz 
- - ' ' - - - - - " " Trier 
- - - ' - - - - - - " " Blontabaur - - - - - - - - - - . . Rhein.besaen 

' - - 2 - - - - - - . " Pfalz 

' 2 2 " 2 ' " 9 ' '87 Baden-Württemberg 

- ' 2 " ' ' 9 ' ' >60 Reg.-Bez. Jrordwürttbg. 
- ' - ' - - ' ' - " " . liordbaden 

' - - 2 - - ' 2 - - " " Südbaden 
- - - " ' - - ' - 6 " " Südw. -Hohenz, 

9 30 ' 85 - ' 25 4 4 "' Bayern 

- " ' " - - 5 - ' 3 E:!g.-B:z. Oberbayern 
2 - - ' - - 5 3 - - Niederbayern 

' " - ' - - ' - ' 4 " " Qberp.falz 
2 - - - - - , ' 2 90 " " Oberfranllen 
2 ' - " - ' - - ' - 3 . " Mittelfranken 

' - - ' - - ' - - " " . Unterfranllen 

' - - " - - ' - - 1 . " Schwaben 

- - - 2 - - - - - - Saarland 

" 47 30 250 ' 3 '" 76 " ' m Bu.ndeagebiet ohn• Berlin 

38 37 " 266 " 4 "' 76 " 987 dagegen 1959 
24 57 " }40 5 " '" 80 " 646 1958 

- - ' ' - - 8 - - - Berlin (West) 

- - - ' - - " - - - dagegen 1959 

Bundesgebiet einschl. 
23 47 " "' 5 3 "' 76 " ' m Berlin (lfeet} 

" 37 " "' " 4 m 76 " 987 dagegen 1959 

Einwohn-er 5 ) 

o, 6 0,4 0, I 0,8 - 0,04 0, 3 o,' - o,e Scbleawig-Hola tein 
o,' - 0,' o,J o,' -

'· 5 
0, 2 - - Ha.mburg 

0,2 o,' 0,' 0,3 - - 0,02 o,' o,' 18,0 Niedersachsen 
- - 0, I - - - - - - - Bremen 
O, I 0,2 0,04 0,2 - - 0,4 0,3 - ',o N ordrhe in-Westfalen 

0.1 - 0,02 0,5 0,02 - 0, 3 o,' 0,04 
'' 5 

Hessen 
0, 3 - 0,03 0.6 - - o,' - - - Rheinland-Pfalz 
0, I 0, I 0,03 0,6 O,OJ 0,01 0,:? o, 1 0,01 2,5 Baden-WUrttemberg 
0,4 

'' 5 
0,01 0,9 - 0,01 0,3 0,04 o, 04 I, 2 Bayern 

- - - 0, 2 - - - - - Saarland 

0, 2 I 0,4 O, I 0,5 0,01 0,01 0,4 o,' 0,02 ,, 3 Bundetlgebiet ohne Berlin 

0,' '· 3 
0,03 0,5 0,02 0,01 0,5 o,' 0,03 '' 9 

dagegen 1959 
0,2 o,5 0,02 o, 7 0,01 o,' 0,3 0,2 0,04 ',2 1958 

- - 0,05 "·' - - 0,4 - - - llerlin ('Rest) 

- - o,' - - o, 5 - - - dagegen 1959 

' Bundesgebiet einachl. 
(!, 2 0,4 I o,' 0, 5 0,01 0,01 0,4 o,' 0,02 '·' Berlin (West) 

0, 3 o, 3 0,03 0,' 0,02 0,01 o, 5 0,, 0,03 ,,. dagegen 1959 

- -2, ·"b t(j)fJ a.usscr ••. ?.f~c;cfdle.- 3) ~J.nschl. Ornithose.- 4) t.J.ns~hl. BJ.ßverletzungen durch toll.Utige/tollwutverdnchtJ.p;e Tiere.- 5) vorla.U.tJ.ges "'r-
lLlt;c(".t''lO:.r-;en !:ra..'l,;J-.eit.er. wurden 1Yb0 noch folgend~ Neuerkrankungen gemeldet; Fle~kfi~ber 1 Fall (He..mburg); Feldfieber 6 Falle (1 Schleawig-H.ol-
;,a"l!bur.o; ;.~e~anus.., F'llle ',Bayern); ;;;J.«rosporie 2 Fii.l_._e (~essen); 3 Fälle {Ba;y-ern); l.[altafieber 1 Fall (Hessen); Farotitia epioiemioa b 744 Falle 
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